
M ^ Dinstag am 3. 3änner l M
Die „Laibacher Zelt i iüg" erscheint, mit Ausnahme

der Sl ' i in- und Feiertage, täglich, uud kost't sauuut

den Aeilagcn >>» C o n i v t o i r g a n z j ä h r i g t l st.,

l) a I b j , i ' , r i g 5 ss. 5« kr., »lit K r e » z b a n d i „ i (Xr,!»'-

toir g a . i ^ j , 12 fi., h î l l ' j . <» ss. our dic Zilsiellung

iü'6 H>ni.< stud ski l l 's. 50 kr. »ilbr z>i entrichte». M i t

der P l'!^ p o r t o f r e i g a n z j . , unter Krcuzband ,ln»

gedruckter Vlbresse 15 st., h a l b j . 7 st. 50 lc.

I ü scr t i o n s>ie b li h r si'ir ei»c ^ar inoud-E^al te l i -

zeile ».'der den R.nnn derselben, ist jür linalige Gin-

schaltüüg <> kr., sür 2>naligc 8 kr., sür.?>ua!i^c l l) kr.

u. s. w. Zu diesen Gebühren ist »och dcr InscltiDns-

stcmvcl per 3l) l r . für eine jedesmalige Iiüschaltüüq

hi»z.» j>l rechnen. Inserate bis 10 Zeilen tasten 1 fi.

90 kr. sür 3 M a l . 1 st. 40 kr. für 2 M a l »nd W kr.

Ul ^ Ma l (mit Inbegriff deS Insertio.iösicni^cls.

Amtlicher Theil.
^ ? . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster E»tsch!ießu',g vom 29. Dezember v. I . den
Ncichgralbs - Konzipisten. Hof - Sekretäl Emannc!
Nittcr u. K e s a e r znm Neichrath<'-Slsr<-tär mit d<-m
T i t e l . N,mg lind Eharaktcr eines n'irklichcn Sektion
rcilhes allergliadigst zu erncunen gernht.

Se. l . ?. Apostolische Majestät haben mil Aller-
höchster Entschließung uom 27. Dczember u, I , den
ersten Kabinclsarchiuar Fran; S e i d l zlim reichs
rätblichcn Hilfsämter«Vizedirektor allergnädigst z»
eriicnilen gcruht.

Se. f. k. Apostolische M.ijtstät haben mit Aller-
höchster Enlschlicßung uom 27. Dezember v. I . d " '
Vezirl'amts-Altuar Georg Fürsten ^ ! o b k o w i y zum
^reiökommissär <'xl!<» xllUuiu i» Böhmen allergnä-
digst zu cvuenncn frucht.

Der Insti^minister hat den Hilfsamlcr - Direl»
tio»s"-Adjlinktln Johann Z e t l l zum Dircl tor der
Hilssämtcr l'ei dcm Krcii«^crichte m KuitciU'civ, cr-
lMIlüt.

Das hohe k. k. Finan^mixistevinnl hnt eine hei
der l . k. slcicrm. il lyr kiisteul. Finanz > ^a„dcs - D i -
reklioil l l ledi^le FinanzSclrctär^stc l lc rein Fmmiz-
Ve^irk^ommisiär l . blasse i» K l ^ c l i f m ' t . Aiuon
l l h l , velliehcli.

Ail i 30. D^embcr 1^-'!9 wird in der k. k. Hof-
und Swatsdruckevei i i , Wien d^s L X V l . Stück dcs
Nlichs^rscftl'latles «ills^egel'^n uild vn's/ndet wcrdcn.

Dnsscll'c eilll'ält luuer
Nr. 228. Die Vcrorvmnlg des Ministeriums des I n -

nern vom 2 l . D l ^ m l " - r 1889 — wirksam fi'ir die
ucneliaolschs» Provi»^l l , - - detreffsüd dic Anö-
schlisüü»^ der mit Mi l i tä r < Cliin^Ncr aus^elrctellen
Offizirrc uon der Gcmcmdemrtietimg.

Nr. 229. Die Kilndnmchung des Finanzmi»istcri»ms
vom 23. Dezeml'er I8 l l 9 — gilt iq fur die Krön-
lander des allgenleiucn Zollgcdictts — l'U'»l die
Al»drrnns,s„ in dcr AnfstsllllUg mehrerer Aemter
am u»t»rii Po.

Nr . 230. D m Erlay des Fin^nzministcrinmS uom
23. Dezember 18.'!9 — ^iKig für sämmllichc Grön-
länder des allgemeinen Zoll^coieteS — l'clresfend
einige 'Aenderungen dcr Zollocstimmllngeil für Zard-
mid Gätt'estoff Enrak le . für El fe», gcnlcinc Se i -
denwaren nnd (^issiU'ahüivägen.

Nr. 2 : ; i . Die 5iuni?machling des Finanzlninisterinuls
vom 2!!. Dezcnü'er 18Ü9. l'ftreff,»d o,e Allrihöchst
nügeor^iielln Modalitäten für künftige Aenderun-
gen des allglm,i»en Zolltarifes.

Nr. 2^2. Die Veioidmmg der Ministcrien d'ö In>
Nl-in n»d der Ilisti,; uom 2l i . De^eniber l 8 ^9 , wo-
dnrch die ill dem kais. Pateim- uom 17. M a i l t t57,
Nr . 98 des N. G. V . . und der kais. Vcvordnung
uom 24. Feoruar 18.'!«. N^. 23 N. G- V., fcst-
gesäten F'istc,, für d^s Aulangl-n un« die ^lom-
massation d l l Grundstücke und die uroarialmäüigc
Negulirnug des Hotters, daim für die Anfechtung
uon Olkupatioucn ui'.d eie Rlicklösm'.g der Rott-
grunre. so wie für die Neg'.ilirung und Rückucr<
gnlnng der Verg- und Ziusgründc in den vö l l ig ,
reichen Kroatien u»d Slaoouien, >nit Ausnahme
des polilischcn Bezirkes Csakalhnr», dann in den,
zum Verw.'ltungsgedielc der sctt'ischcn Wojwodschaft
u»d des Temeser Äauqtes gehörige» Veztrle ) l ,^e
und Rums» erweitert werden.

Nr. 233. Dcn Erlaß rcs Justizministeriums vom
26. Dezember l8 l l9 — wirksam f5r das venelia.

nische Vermaltm'gsgel'itt — wodurch die Verord-
nung vom 20. September 18.' '9. Nr. 17Ü N.G.V. .
über t'ie Kompetenz der Behörden zur Nulersuchliüg
und Bestrafung der Nel'crtrclungcn der bestehenden
Wassengesrhe erläutert wird.

Nr. 234. Dic Kuudlnachung des Finanzministeriunlö
uom 2U. Dezeiuber 1«"9 — gili ig für die Krou-
ländcr des «illgrmsiuen Zollgebietes — üb.r die
Hsrabscpung der Zoltstellc zu Aloisburg lind dsr
Kale^olie der l. Klasse in jcuc cines Nebenzollam-
teö l l . Klasse.

W i e n . 29. December «869.
Vom k. k. Nedaktious > Bureau des Nnchsgcsepblaltts.

NichtMllilhcr Theil.
Das kaiserliche Patent vom

HS. Dezember,
hslr,ffend die Ti lgung dcr Staatsschuld lind die Nie-

dersel)ung ci i^r Staatsschulden - Tilgungskommissl0!i.

l l .

Das Allerhöchste Patent geht vielmehr eiuen
wesentlichen Schri l l writer, und dieser Schr i l l ist für
das g.nize Staaloschnlreuwrseu vou der gro'öicu Trag-
weite. Dasselbe scheidet nämlich die Pnwa l tuug der
Slaatsschuldcil uon der Verwaltung t^r Finanz>n üi
einer höchst bedeutsamen Weise. Das G.bict dcr ei^
ge»tlichcn Filiauzucrwaltuug ist iu den groücn Etaatcl ,
ualncullich aMuälig zu einem Umfange er».'achslll, der
mehr und mehr ci»r acir'issr seU'slstandigl Vci!r'altii»a
seiner einzclnen Zw.igc fordert. Es wird frrucr jedem,
oer u.̂ » oem Os>chäfls!vc>cn ciî e Vorf lr l lnng hat, ein-
icuchlcn. daß »,chls lloihivendiger ist, als die sclosl-
stäü0!gc Beha»d!uug d,r linzeluen j^nc l l l i ! des Ein-
kommens, wenu diesllbc überhaupt möglich ist. Weuu
>u eincm Staate die Finanzen die Vcnüpnug des Kre-
düs in hailfigcr Wi'derkebr erforderlich lnachcil, so
wird gerade da die ^ond^ruug dco Htreditwessus von
der eigentlichen Wirlhschafl ciuc der srsteu Quelle»
sür die Hebung des öjf'Ntlicheu Vertrauen,?. Schon
bei der erstell Herstellung des Tilguugsfondes war.
wie wir zeigteu. diese Selbslstandigkci! der Staalö-
kiceii-Vcrwaltung ci»e »reseiuliche Aufgabe der ganzen
Eiuriel'tung. Vian konnte das spezielle Institut des
Tilgnngsfondcs beseiligen. aber indem mau das lhal.
wußte man den hohe» Werlh jener selbslfländigcu Ver<
waltuug in vollem Maße zu würdigm. Das große
Prmzip. welchrs das Allerhöchste Patcut yicr als durch-
greifend zum ersten Male aufgestellt hat, ist die innnc
und äußsre Uuabhäugigkclt dcr Krldi lveüuallung vou
dcr Fiuanzurrwalluug. Dic „Di lckt iou der Staa ls -
schulo". welche tüufl ig den Tilguugsfouc' uild feixe
Direkliou nsel)t. ist bestimmt, i» dlr Geschichte des
Fiiwnz,rcssns eine neue Epoche zu begiimcn. Wi r
halte» es für uicht nolhwliidig, dic ciu^lucu Fnnfl io-
N'U di l f t r Direklio» zu wiederholt ! ' sl>' siod theils i»
dcm Allrrhochst'il Pattntc selbst augrgsben, theil«; lie-
gen sie in der Ratur der Sache. Allein nm <o mehr
müsftn wir auf deu Giundgedauken hililreiftu. der bci
der Bildnng dieftr jlommissiou Isileüd gewesen sein
dürfte. I m Gebiete dcr eigsiillichen Finao^wirlhschaft
kann dcr Staat mit imperaliucil Maßregeln das Er»
rcichbare errcichrn; er kaun eben deßhalb die T i i lgr
nach seinem Ermcss.u uud seinem Bedürfniß ordnen.
I m Gebiete des Slaat^kredits uermag er das mchl;
im Gegcnlheil wird hier das Ermcsseu der Finanz-
bedürfnisse oft im Widcrspvuchc mit den Forderuugcu
des Kreditwesens stche».

Deu Ai.^druck dieser an sich unzweifelhaften Sahe
bildet nun dic Bestimmung, nach wacher jene Dirck«
lwu nicht mehr gan^ allein flmgiren soll. I h r zur
Scile std)t eine Kominission, welche ans sicbcu vou

der Staatsverwaltung unabhängigen Mitgliedern be-
slrbcn soll, und deren Aufgabe es ist. zunächst de»
Pro^ß der Austösuug des Tilgungsfonoes zu ordnen,
i'ann aber jährlich nach dem Berichte der Direktion
riucn selbststäxdige» Vor l r . 'g Allcrl'öchsteu Ortes zu
inacheu. um de» Zustanc» der Staatsschuld und die
Mi l le ! ibrer Ti lgung selbststäud!., zur Erwägung zu
bringen. Es schliut uns überflüssig, dic bobe Bedeu-
tung dieses Theiles res Allrrbochfteu Patenles genauer
^u erörtern. Es ist der Ausdruck des uolleu V>r»
trancns in die materielle Zukunft unseres Reiches einer-
seits, uud in die Sclbststä»digk>it dcr Organe dcö
Volkes in Fragen, deren günstige Lösung zulryt aber
anf diestr Selbststäxdigkeit bcrnbt. Nuscres Wisscus
eristirt bis j^pi eine solche Verschmelzung dcr Staats-
schlüdeU'Vcrwaltllug mit einer in dieser Wcise freien
uud tbätigeu Theilncibmc des Volkcs an einer so wich»
ligru Angelegenheit l'.och nirgends. W i r baden l i n m
ganz ucucu Schritt auf einem uns zum Tbeil gauz
n>ucu Gcbicle zu lbuu. W i r zweifeln nicht an dcm
Erfo lge; und wir zwcifclu darum am weuigstcn an
demselben, well das. was bier geboten wird. de» Bc>-
weis zu gcbeu bestimmt scheint, daß die ernste uud
flare Ocffcnllichkeit im Gegcnsane zu ihren wahren
Gegnern uud ihren falschen Freunden die Kraft in
sich l'at. zu jchül)eu und zu heilen, wo man mit dcn
größten iinierrn und äußeren Schwieri.jkeilcn zu käm»
pfcn hat. Und auch hier wird kein Verständiger ver-
gessen . daß Ncubildlmgcu, bcsonders aber in e'uem so
jungen öffentlichen Leben wie bei »ms, immer viel
Zc i t , und fast immer viele Versuche erfordern, um
g(»uz dcn rechten Weg zu findcn, auf dem sie >hr llßies
Zicl cricicheil.

Es ist anf dicse Weise mit dem vorliegenden
Allerhöchsten Patent ein rnlscheidciider Schri l l gcschchcu.
dessen Tragw.i te ilur diejenigen mißverstehen wcrdeu,
dle in solchcu fragen gegeu gegeniväilige Uebslslände
ein plötzliches, unmillcN'ar wivkcndes Heilniit icl fo i -
dcril möchte», und die da uergcssen, daß fast immer
das Gnte niehr Zeit fordert, um zn gedeihen, alö das
Uebel, um zu zelstö'rsN. W i r unsererseits verlange»,
daß mau iu Dingen, die nicht für einen Tag gemacht
sind, auch uicht mit dein Maßstab ciues Tages, son-
dern zugleich mit dem dcr Zukunft unseres Staates
und Volkes rechnen solle.

O e st e r r e i cd.
W i e n . Anf dic Angaben iu verschiedenen Zei-

tungen. daß die Siaatsdruckerri uud die A<r. Papier-
Fabrik zu Schlöglmühlc vcrkaufl oder verp.ichlct
werden sollcu, sind wir in dcr i,'age zu erwidern,
dl>L dicsc Absicht um so weniger besteht, als beide
Unttllichmuügcil nicht nur leine Dotationen aus dem
Slaaisschape empfanden, uielmebr Ellrägnissc an
dcnstlbcn abführcn. Dcr Verlag der „Wiener Z i g . "
ist iu dcr Ve>waltung dcr Staaisdruckcrci wcit eiu^
näglichcr gewoldeu, als uutcr der frühclcn Verpach-
tling- (Wiener Ztg.)

Das Militärkasftwescn soll der «Am. Eorresp."
znsolge zur Vcrfügnng dcr Allerböchst angeordneten
Ers»nmssc derart organisirt welden, daß die Mi l i tä r -
kasseu Mit den Laudcskassen vcrcluigt nud nur im
Falle eines Feldzuges bcsoudcre Opcrallonslassen be-
stehen würden. Die Kriegökasjen - Bcamlen - Branche
^äblt derzeit ll ^asscndlrcklorcll l . n..d 2. ssl.isse,
l 4 ^ricgslussicre, 2 Konlrolore. 08 Kasse-Offizi.Ue'.
l l i Kassf'Akzessistcn, theils iu Wien bei dem Umver«
sal-NriegSzablamte uud ben 5lrirgslasseu iu Wicn und
in den Krouländeru.

K r a k a u , 27. Dez. Die „Krakauer Zeitung"
theilt einen Erlaß des Ministers des Innern ' au das
dortige Laudcspräsicium vom 20. d. M . mit , welch,r
die Rcgelui'g dcs Vorganges der polilischen Behör-
den iu Bczug auf die Gcschäflssprache für d,e politic



«
scheu Amtöverrichtnngcn alif Grund dcr fakiischeit
Vcrl>äll»>ssc uud Bedürfnisse des Bandes zum Oegei^
stände hat. Es miro darin als eine dcr wesentlich-
sten Aufgaben politischer Behörde» hervorgehoben, daß
zur Unierllüyung nnd Fordernng der anitlichcu Wirk-
samkeit das Vertrauen d.r Bevölkerung angcstrcbl
werde» soli. Zur Errcichnng riescs Zweckes sei es
llnerläßlich, daß in der dienstlichen Berührung der
Behörden mil dcr Bcoölkernng. daher sowolil bei den
münolicheu Verbaüdlnngcn. als anch iu een uintl i-
N)su Ansfertlgungcn an die Par le ic». sich einer dcu-
selben verständlichen Sprache bedient werde, wcil nur
unter dieser Vorallssc^ung cine cntsprechendc Einwir-
kung alls die Bevölkerung ini Geilte dcr Ilegiernng
und ciue trfolgrriebe A<»tsthäliglcit überhaupt sich
erwarten lasse. Die unstatthafte, dcm natürlichen
Begriffe einer Verständigung widerstreitende Gepsiogen-
hcit , daß amtliche Auöfcitlgungeu auch an solchc
Parteien in deutscher Sprache gerichtet werden, welche
dieser Sprache nicht »nächtig, die daher zur Aufklä-
inng scher den Inha l t dcr ainllichen 'Ausfertigung erst
nach eincin Dolmetsch sich nmznsshcn bemüßigt sind,
hat nach der bishcrigcn Erfahrung, abgesehci, von
sonstigen Unzukömmlichkeitc», insbesondere auch zu
elllcr »amhaften Geschäftsocrmchrung dadllrch dcu
Anlaß geboten, weil die Unkeuntniß solcher Parleiell
von Winkclschreibern zur Behelligung der Behöroeil
dnlch Erneuerung selbst noch so sehr nngcgründclcr
oder bereits abgethaner Angelegenheiten, ausgebeutet
zu werden pftegt. Diese Rücksicht verdiene insbcson-
bcrc bei Gemciuden eine sorgfältige Beachtling, weil
es hier iul Interesse der öffentlichen Oronnng und
des siltlichcn Zustandes in dcr Gemeinde vorzüglich
daran liegt, oaß in den Beziehungen der Bfbörocn
zn den Gemeinden ein klares Verständniß obiralte
llud dcm Umtrieb^wesen dcr Winkclschrciber k>in
Spielraum gewählt wcrdc.

Die erwähnte Ministerial-Vcrordnnng erklait es
übrigens als einen unverrückbar ftstzuhaltcndcn Grund-
say. daß für den inneren Dienst der politischen Bc-
hördcn und derc» Geschäftsverkehr untereinander die
deutsche Sprache als die ausschließliche Geschäftösprache
zl> gcil<n habe.

Deutschland.
V e r l i n , 2!). Dez. Es ist nunmehr, wie ver-

sichert wi ld. desiuttio der Befebl gegebe» worren, daß
mit dein 1. Jänner die Schlcifuug der Festung In»
lich begonnen werden soll. Der Kommandant der
Festung wird nach dem Allerhöchste» Bcfcblc in seiner
Stel lung verbleiben, bis lie Festuugsweike ganz ge-
schleift worden sind. Bei diescr Gelegenheit sollen
sowohl artilleristische, wie Mincilvcrsnchc glinacht wer-
den. Die cislclcn werden sich vorzüglich auf das
Prcschcschießcil beziehcn. wobei die a/zogeuen Kanoncn
ihrc Feuerprobe bcstthen solli l i. Den Miüenvnsllchln
wcrdcn besonders die bei Sebastopol gemachten Er-
fahrungen zn Grunde gclegt werden.

Italicuisclie Htaaten.
P a r m a . Die Dinge gchen hier von Tag zu

Tag schlechter. Em Vcispiel wi ld genngc», um auf
das Ucbrigc schließen zll lassen.

E in gewisser Vnrroni , Rädcl^iührer l'li dcr gräu-
lichen Ermordung dcö unglücklichen Grafen Anvi l i , ist
von, Diktator Far iu i absichtlich fnr eiliigc Zeit von
Parma snifelut. dann aber wieder znrnckbcrufcn und
wegen scincr Verdienste nin Ncgicrnng uno Vaterland
mit einer Anslellnng im Postwcse,' belohnt worden.
Zur disseren Veurlheilnng dieses Änr lon i möge die
Mittheilung licncn, daß er dcr Sohn eines Gastwn-
lhco ist, dcr dcm Mörder dcö Herzogö Kar l l l l . Un-
terstand gegeben, daß er später wegen seiner^ Thei l-
nahme an der Empörung iu Parma am ^ 2 . Ju l i
1864 kriegsgerichtlich zum Tode velurtheilt, dauu adcr
von der Herzogin.Rcgcnlin zu ZwangSarbeil und später
zn bloßem Et'i l außcrhalb Europa begnadigt wurde,
worauf er mit ciucm palines^nischen Regiernngspaß
nach Amerika ging. Von dort ist er erst beim A b -
bruch der voijäyrigcn Revolution znrückgcrchrt und
alS Märtyrer ocr it^liculschci» Unabhängigkci^ al'?
Volköfübrer ausgerufen nno in dcr neu geschaffene»
Gesellschaft mit Geld nnd Auszeichnungen ülicrhänfi

worden.
Dcr wackere Major Vonz i . gegrn den sich nach

mchrmonatlichcr. qualvoller Gefangenschaft durchaus
lein Vlrgehen nachweisen l ieß, ist nichtsdestoweniger,
weil der sonucrainc Pöbel cs so woll te, von den rc-
volutiouärcn Vchöldc» als Feind des Vaterlandes er-
klärt, seines Ranges, seiner Orden und seines Soll-cö
beranbt und zum zwangwciseu Allsruthalt in einem
Dorfe in der Nähe von Parma ueimilicilt worden.
Alö dort seine Wunden zu vernarben anfingen und er
sich zn crholcu bcgau», wurde plöplich das Gcnicht
ausgesprengt, cr sei irrsinnig geworden. Anf dieses
Gerücht hin wurde er in ein Irrcnbaus gebracht, um
aller Wahischnulichkeit nach dort dasselbe Heilmittel
zu erhalten, mit welchem an demselben Orte vor Kur-
zem dcr Oberst Caularelli und der Lieutenant Vos-
chelti behandelt worden sind. Dic von der Herzogin

Regsülin enllaffenen Soloale», die der Revolution
leine Dicni^c Iclstcn wollen, werden noch immer gleich
wilden Thieren verfolg! und gehcyc und — wo su
in die Hände des Pödcls fallen — entweder getödiel
ooer mit den kannibalischsten MiiZhaudluugen veistüm»
melt. Ein gleiches Schicksal hat ein uuglücklichcr
Pollbeamtlr gehabt, von dem eö erst hieß, cr sei ei»
Änpängcr Oesterreichs, lind dcm dann znm Vorwurf
gcma^t wurde, cr habe seiner Zelt den Mörder
z^arlö l l l . namhaft gemacht. — Zwei Polizc!so!dalen
sind in diesen Tagen erdolcht weiden, einzig lind al-
lci'i darum, wcil sie ihre» 't'erllfspftichlcn. wie cs
hieß, allzu gewissenhast nachkamen. — I n den R»i-
heu des rcuolntio,!ärcn Mi l i tä rs nehme» die Dcser»
tioncn zn lind von Mann^ucht wirv^bald lcinc Sp i l l
mehr slin.

Frankrcicb.
P a r i s , 26. Dez. Ueber die vorgestrige S i l -

zung deü Ministerrathes zirfulircn nl<innlgfache Ge-
rüchte. Man s.i^t, Graf M' l . 'wöki dabc zuerst dcr
^rochlirc Erwäl' lning gctha», voil oeren Eristenz er
clst dlirch cie Ionrualc ttcummß erhallen. Nachoem
er helvorgehoben. daß der Inhal t dieses Schriflslnk-
kls der ganzen Politik zuwlderlanfe, welche er den
Vertreter,! dcr auswärtigen Mächte gegenüber for>-
während als die Pol>l,k des Kaisers bezeichnet, soll
Gras Walewski sein Erstaunen darüber geäußert ha-
ben, daß Ionrna lc . welche halbamtliche Mitthei lun-
gen empfangen, die AutorsHafl dlr Brochure, we-
nigstens was die Ir-ecu betrifft, anf den Kaiser zu-
rückführen. Nach dem Ml,lister l-cö Auswärtigen hatte
Herr Vciroche das W o i t ergriffen und hcroorgsliobcn,
wie m ßlich es sei. wenn man die Pol , l i t Franks ichs
unmiilcll'ar vor der Eröffnung des KongrcsjVs in
solcher Weise engagire. Er führte namentlich dar>
über Klage, daß ciues dcr gouverneinentlilen Vläüer
die Flngsckrift anödrücklich auf eine „eihabenc Oucllc«
(̂ N!l0 .̂ ('Ul-<.-<! l>u>»u^I'') zniückfühlc. Der Minister dcö
I n n c r n . Hr. V i l l an l t . bestritt dicsc Thatsache, und
als ans Befehl des Kaisers das betreffende Ionrna l
gebracht wliroe. fandcn sich nicht die oben angefühl-
te» W o l t e , sondcln lllir dcr Au^ruck „u>!,> 8uuic<>
iixlivicluclli,'." Graf Walewski habe endlich darauf
bestanden, daß eine offizielle Note den Widerspruch
dieser offiziellen und offiziöse» Pol i t ik, wenn nicht
desavonire, so doch erkläre. D?r Kaiser indeß ent-
schied, d.'ß für den Augenblick nichts dergleichen ge«
schchrn solle. S o unzuslildc» sich Graf Walcw^l i
im Conseil »>it di<ser pnblizist'schei, Arbeit geänßerl.
so nnverboll» spiicht Graf Pcrsigny nbcr.ill seine
vollste ZliNin'mnng aus. Er erklärt, daß ni.l'ts ge-
eigneter sein könne, um das gnlc El'nvcrnelimen zwi-
schen Frankreich und England nbcr die Ordnung eci
ilalienischen A»gc!egenbeicen ^ i bef.stlgen.

An^ererseiis wird erzählt. der päpstliche Nun-
tius Msgr. Sacconi habe sich zum Grafen Wlilewoki
begeben, um sich über einen Ari-kel des «^i'^ele".
welcher gegen die Verwaltung des Kilche»sta>nes ge-
richtet ist. z» b.kl.'gen. Er l>abe zugleich die Gele-
^ciihcit wahrgenommen, das Gespräch anf die Pro»
chure »Der Pmplt lind eer Ko»greß" ;n blinge»,
Giaf Walelvski habe anerkannt, daß dcr Artikel oes
„Sx''c,Ic" bed^llcilich sei, nnc> ve>.soroche» . den M i -
nister des I n n e r » , zu dlsscn Ressoit die Presse ge-
höre, darauf aufmerksam zn machen. Was dic Vio«
chure bemff i , so hällc Graf Walewski die Ueberzeu-
gung ausgesprochen, das: alle dieselbe beircffenoen
Gerüchte unbegründet seien. Ob dem Nunlms diese
Ansicht genügt l w l , muß dahingestellt bleib. u. Vor-
eilig ist cS wohl . nxnn bchanptel w i r d , der römische
S l l i h l habe semen Wille»! kundgegeben, den Kongress,
wofern die Flugschrift nicht desavonin werde, nicht
zn beschicken. I u , Gcgentbcil vn l .mt t t in moblnn-
lelrichtllen Kreisen, der Karrmal Antonelli weide
sich. ohne von der Brochure Noliz zn nclimen, z»,
Eröffnung des Kongr.ss.'s hier cinfindcn, aber sofo,t
von dem curoräischen Arel'p^g die positive Erklärung
verlangen, daß die geistliche nnd weltliche Gewalt
des Papstes in ihrer vollen Ausdehnung erhall,» blei<
bcn solle.

P a r i s , 27. Dez. Die heutige Vörsc war höchst
beunruhigt dnrch das dort verbreitete Gerücht, daß
du Regierungen von Wien. Madrid nnd Rom gegeil
dic ^'.'oschnre': « 1 ^ 1'üi.w «l I<> ^ . m ^ r ^ « . protestirt
bal'cn. Die betreffcndeli Protcstationcil scheinen sich
nber nur anf Erklärungeu zu beschräukcn. irclche d<c
hiesigen Repvästnlantsn dcr drei genannten Mächte
vom Grafen Wakwski verlangt haben.

Der «Akhbar" vom 23. Dezember meldet: ,>Un
sere Privaikorrcspondcntcn vc»n der maiDklanischen
Grenze melden ncne Waffentbaten. Die mächtige
Horde lcr M^ihias halte sich unlcrworfcn bis alif die
Horde von Caddur ben S n l a b , die ucP Neliem zu
^cn Waffen griff. Sofort sammelte der intclimistlschc
Kommandant der Division O r a n , General Deligny,
eine Kolonne von <i2k> regnlärcn tlnd 6l)<1 irregulä-
ren Reitern, mid machte am Ü1. Dezember von
den Höheil von I s l y aus einen Angriff al>s die in
dic Ebene der Angaden hcrabgestiegene Horde, tödlelc

derselben 60 Mann und uahm ihr 2000 Schafe, 400
Stück Rindvieh, 20 Pferde/111 Kamehle, Waffen nnd
sonstige Äente. ohne selbst ncnncnswcrthcn Verlust zn
erleiden. Am 20. Abends war die Kolouoc wieder
in S id i Zäher."

Die legitimistischeti und llcü'kalen Pariser Vläl<
tcr. wie „U'üvers" , „Un io»" , „Gazette de Fr.inec","
»Demi »c !a Religion" nnd dns . . Ionrna! des P ! -
les et Canipagncs". hatten die Taktik angewandt,
stcirlc Artikel gegen die Flugschrift: »Der Papst uud
dcr Kongreß", zu bringen, aber gleichseitig lallt dar-
über zn klagen. daß die Diskussion über ric welt-
liche Macht des Papstthums nicht frei lind ilmeü
nicht gestattet sei. die Hirtenbriefe dcr Bischöfe über
die italienische Frage zu veröffentlichen. Der „Con-
stitutionnel" bringt eine Gegennklärnnq. worin eö
heißt, der Diskussion sei. wie ihm scheinen wolle,
in dieser Angelegenhit dcnn doch Raum genug gegönnt
worden' was aber die Veröffenllichnng bischöflicher
Hirtenbriefe betreffe, so wehre die Regiernng es Nie-
manden, sich persönlich an dcr Politik zn betbeiligen.
sie könne jec-och nicht gestatten, „daß nach Maßgabe
dcr Leidenschaft die ehrwürdigen Namen der ersten
Hilte» Frankreichs in den Stre i t gemischt, ibrc Au-
torität böswillig angerufen und Verwirrung und Un-
gewißheit in dic Gewissen gebracht werde."

— Was Antonelli's Erscheine» in Paris betrifft,
so ist des Kardinals Brnocr bereits eingetroffen, nm
für denselben Z'mmcr einrichten zn lassen' auch zwei-
felt dle französische Regierung fo wenig an dessen
pünktlichem Kommen, daß sie bcrei,s W ifnng in
Marseille an die Behörde,', eilbcilt hat. Se. Eminenz
mit allen einem Kirchcnfinslc» gebührenden Ehren zil
empfangen.

P a r i s , 28. Dez. Man war natürlich sehr be-
gierig zu erfahren, welchen Eindruck die Flugschrift
«Der Papst und der Kongreß" auf das österreichische
Kämmet hervorbringen würee, »nD welchen Beschluß
dasselbe fasse» w i r d . nachdem nütlelst des T e l e ^ ' -
phen sämmtlichen katholischen Mächten der P.ipst h.,t
anzeigen lassen, daß cr vordcrbano die Abreise des
Kardinals Antonelli nach P.,ris zu vertagen sich
veranlaßt gesunde» habe. Sicherm Vernehmen nach
wurde Fürst Melternich so cl'en aus Wien dabin
instruirt, dem Grafen Walewski zn erklären: daß
Oesterreich durch die fragliche Broschüre zw>r nicht
direkt betroffen wird , daß aber das Ausbleiben
?er päpstlichen Bevollmächtigten die Abbaltnng
des Kongresses geradezu unmöglich m.'chen würde,
weil keine kalbolische Macht denselben füglich l'cschik-
ken könne, wc,>n mair nicht die gegründete Renitenz
oes l'eil. Slnhlcö uorlänfig bebe. I m gleichen S in»
babcn sich alich die l)icsi,r.eu Vertreter vo» Spanien
Nlü? Neapel schon ausgesprochen. A>>cr w>'.s de» Hof
vor Tnlleric» ^m „N'istell üi-'ssrnscht bat lind dcin
l'nssischen Cabinet nicht genu^ n^chgernbint wcnen
lann . ist, daß Graf Kisseleff die ko.reklestc Sprache
iiber ?ie inkrinurtc Broschü>e lant füh:t. Der russische
Botschafter bricht über dieselbe förmlich den Stab ,
nnd verhehlte keineswegs dem Grafen Wli lewöki. Rnß-
land werde nnd müsse ?ie gefährliche ^ehre der ü>it5
i>ccm»i.,!i,><, die in^n ins prakiische Völkerrecht cin-
schwärzen möchte, energisch bekämpfen. Daß Preu-
ßen eine gleiche Insinn.Nion machen imrde, steht kaun»
zn zweifeln. Unmöglich können Staaten, welche die
erbliche Monarchie vertreten, rns Prinzip anerken-
nen, demzufolge es nur einer von außen her ange-
regten Revolil i i l 'n bedarf, nm ,ine Dynastie id i l s
Throns verinst!,,, zn erklären, nnd den Bcsil) dcr
Staaten dersewcn als vakant anzusebcn. Dic Bro<
schüre kann also, mit Ansnalimc Englands lind Pic-
monts. anf die Z»stimmn»g keines der übrigen zum
Kongreß bernscnen Staaten rechnen. (A. A. Z,)

— Der Bischof von Orleans hat anf die Flng<
fchrift «Dcr Papst nuo der Kongreß", wic säion telc-
grapbisch geineldet. eine Entgegnung in der Form ci-
ues Bricfes an einen Freund verfaßt, welche bcute in
Journalen zn lcsen steht. Der Bischof erklärt, daß
oie Flugschrift nicht von einem aufrichtigen Kaihol'ken
herrühren könne nnd daß das Pontifikat kcincsmegv
mit der weltlichen Herrschaft unverträglich sei. M i t
dcr größten Entschiedenheit protestirt der Bischof gegen
l-i? von der Flugschrift in Vorschlag gebrachte Z iv i l -
listc für den Papst und bchanplet. daß. wenn diese
Demüihiguug dem Papste zugefügt werde, der Ka-
tholicismus wieder in die Katakomben hinabsteigen
müsse.

Gros i i n i t aun i c l l .
Im pager uon Aldershott kam cs zwischen

cincm regulären lind cmcm Miliz-Regiment am ucr-
flossenen Sonntag < 2̂.'i.) Abend zli cincm scbr bedaricr-
lichen Konftiktc. Die bcidcn Regimenter schlllgen sich
„wegcn einer Idcc" . Jedes bchauptele, ihr Weih-
nachtstisch sei dcr beste gewesen. Anfangs war cs
Scher;, aber allmälig wmdc cs znm bitteren Ernst.
Die Regulären schösse» anf die Kamcraocn von der
Mi l i z , und bcv^r die Offiziere dcm Kampfe Einhalt
Ihnn konnten, waren 4 von den ^eh'crcn venvnndct
und l davon starb wenige Stunden später. Das
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Regiment wnrde sofort ans dem ^ager en t f e rn t , l ind
die Untersuchung ist eingeleitet.

Serbien.
B e l g r a d , 24. Dc;. G>ockenge!ante, Geschüh-

salven. »no die anf den S'raftcn hcrumzielieudc M l «
sikbande verkünden deute vie Fner des Tagcö, an
welchem im uorigeu Jahre Fnrst Milosch zllM Herr-
scher in Sl-rbic» zuiu ^weilen M.ilc prollanlirt wurde.
Abends wi ld die Stadl beleuchtet. I n dem nichl
nubedenklichen Znstande deö Fürsten ist ungeacht.l viel-
facher arzllichcr Berathung einc Besserung nicht l l n -
getreteii. — I n Sachen deö eigentlichen rechtmäßigen
Gigenthümerö und Redakteurs deö periodische» BI .u-
ttS »Srdske Novinc«. Milosch Popovic, hat Ptt<
losch ans kurzem Wege heroisch entsch'sdc» und die
Schllißvcibandlmig gemacht, i»de,n cr die Anklage-
aktcn gege» Popovic zerriß. — I n dcr Angelegen'
hrit zwischen dem türkische» Pascha l>,,0 dcr ft,bischen
Regierung ward dnrch line Intervention drr Ko!,s>l!n
zu I n s t e n deö Pascha's entschieden und somit M
d'c Sache beigllegt. Danach dürfte sich die ^ l i t thc i -
lu»si des „S l l ' ^ k i Dnewins" . daß der P.ischa seine
Al^ichnngs,, .̂11,- scibischen Ncgiernng abgebrochen
h'^be. berichtigen.

Amerika.
Der Präsident dcr Vereiniglcn Staaten hat daö

zwischr,! den englischen und amerikanischen Bcbo'rden
^clrosfene Äl>kolnme» genehmigt, k-aft dessen dir Inse l '
San Juan eine Besaftung von l 0 0 aiucrilaiüschen
mw 100 englischcn S a a t e n eibalten soll. Die znm
^odc vni i i tbr i l ten G^ nassen Jodn Brown's sind hin-
Ülrichtel wi lden,

Vermischte Nachrichten.
Ein Anliqnar i» Venediss hat eine interes-

sante Eiuvecknng gewacht. Unter ui.lcn allen Gc-
g.nständen l)^'t derselbe nämlich ei» vergllbteö Pcrga-
nient aufgef!,ndeu. irelcheö rinigc Zeilen von der
Hand dcö unglückliche,, Dogen 'Wanne Falieri cn>-
l 'ält. worin derselbe angibt^ daß er in der Vorhalle
der Malkn^I'i iche, an einem näher bezeichneten Orte.
eine Mi l l ion Zechmen vergrabn babc. Der Umstand, daß
nnter dcr Regirrllng Falicrl's wirklich cine große Summe
GrldlS vcinuß! wurde, ohne daß erklärt weide» koimtc,
w^' di.stll'e l'in^skunimcll sei. verlsil't der Sache ei<
m.ic Wal,rschsin!ichk.il, Thatsache i ' l . daß de> Eüt .
d.ckcr j.!,cr Handschrift der Vclwrde Äüzciqe vc'N seiner
lHNtdscknng gemacht l 'at. u»o daß dicserwegen im
Veisiin einer Kl)mmissi^!l die mörderlichen Nachfor-
schungen ewa/leitet werden. O l ' di.ssr Schat) gehl),
l'cn w.ids» w i rd . m.,g die näel'stc Zukui'st lrgsl'c».

— N ie cö iu Druls^I(N,d Orte g id l , wu »nl»
einmal dilich.ius geschaff,'» werdm muß. wenn irgend
etwas Freudiges vorfällt, so wirft in N i o de J a n e i r o
Ied l lmann cine Rak,te in die ^uft oder läßt Schwär-
mer und Tc'nrl' i l lons vslsl irülen. wenn cr sich mun-
sirt oder wildere amnsiren wi l l , ?iame>,t!ich sind die
Küster und ilirchcndicncr wal'rc Viünosen im Rak.-
lenwcrfen. dcnn l>e, ali.n Küchen, die kmie Thüime
oder Glocken l'ssincn. zeigt der Auster daö Veginncn
der Msse mit riner oder einigen Raketen a n , die er
mit größier Glschlcklichleil in die ^'ust schickt. Vei
der F,ier des Iadrscüags^l der Unabdängigkellösrilä-
Nüig (7. Septtmdci) winde eine solche Verschwendung
mit Al'drciiücn von Fennlrerl ' gelrieln». daß in Tcntsch-
land jeden, Polizeilieanücli ül'cr solchen Unfug die
Haare zu Verge gchandcu hal'en würden. Unler
Feuerwerk mnß ma» al'er für Brasilien nicht daö
uerstll'cn. waö >nan in Enro^a so nennt, — groyar.
tlge Vorl ' l rc i lungen. l inite Fronten von mehrere»
Etagen. Transparenic. brcn:,ende Sterne uud Nalnenö-
zuye, — »ein. eS ist hier ein Vergnügn au^ freier
Hand und für Jedermann. Freiwillige Rakete», n „ -
uorhergesehenc Schwärmer, unabhängige Ton,l ' , l lon5
Anic^eii der polizeiwidrigsten, aber dmchauö konslnu.
tionelle» F r e i ^ i l . Nanienllich l»ci allen ^irchenfestel!
l'nd religiöss,, FrierlichkeitlN soi.ll daö ^eneriuerk in
Brasilien eine hcroorragcnfc Nolle, dcnn anch die Ver-
brennung des Iudaö am Chaisam^tage. ist eige»,lich
ei» Fslicrwcrk und wiro mil glossier A,i^acht Mi l lagö
">u l 2 Uhr al'gel.raimt.

K'unst und Literatur.
Dic typo^nifisch-Iit^ansch-avtistischc Anstalt vl,'!, S.nnarssi

"tt!!l>i>'sch ^ l, '̂mp. i„ Wi,n h,it i„ ihr.,» L^a,c (Sck^iissn'
M e .'ir. ^4) dic I.l'>n^,w^,i ^nisibil^r I h r c r al lerl iöch-
^ " " k. f . apustol. Majestä ten a»c«z;cslcllt. Dir Ki«,,?
" a Ql'l,>irl',!,d!l>ck,>? ist ülit di.s r̂ ^'isülüg ciüf l!»c Hds,.' gc-
^'"cht, wllchc l'is j.^t in O>ftcrr.ich »c'ch nicht errcicht w.ir.
^U ' , t d,i„ ^clibt!,^ Klil!!!!.!^»^, vnnl>ui f<nm> diese Druckbil-
ocr von Om^imil - O.lg.mäl^n ;>l «„trrschcilin. d.>r Plviii al'cr
Nt s>i, »ilhr alî  ,.,,„^ch billiger. Wir u^fehlcu nichi. auf
'»>' sch îi.n L.'istll!!^,! dt«̂  ^cinixittcil Insi i tut^. wilch^s sich

>ur dir Hci'iiu^ d,-r gi.isischl,i .!lnnstc in Oclicrr^ich m, niift'c!:
'^ r̂oßc>j ^cldilüst crwm'bm l,at, a!!f,!l!Vis^m zu »lachen. Auch
° " liüb^üilt.ltst^ oil'mciüdl- odn- Schülc ift l'.i dnn aufist l'il-
ugc» P„,>,< 1̂,'n fi. K> ,'s,r jst» !̂ dicftr schönc« Aüdcr, iml' l>ci
^ " l>'.^U,!I V^U;,C!'ld!»^I!!l1l>, sl'ittn>5 dsl' Vclla.,̂ h,N!d!N!!;1 !!!

c ^ag.' vlrf l^t, sich di/w^hlqttrl.'ff>»,!l Portraits dl6 a.' h.
'^Mchrrp^nc^ vcrschaff.» 41» t^mmi.

Die allgemeille deutsche stational-
Lottcrie ^ ^

z u lll Ä c N e l> de r m i l d e n Zwecke d c r S c h i l -
l e r - ul< d T i c d g e st i s l u n g c n f ü r N n t c r st ü z -
z u n g w ü r d i g e r , i n u n u e r sch u l d e tc N o t h
g e r a t h e n e r D i c h t e r , S c h r i f t s t e l l e r u n d
f ü l l s t l e r . s o w i e d e r e n H i n t e r l a s s e n e n ,
liat sich ununllrl'rochen ei»er u^lseiligeii Thellnahnlc
»anientlich in Sachsen u»o Schlesien zu crflencn. ?lach-
richtcn alls luchrercn rändern Denischlands melden
nnö, daß dasell'st dieses ^ottenc-Unternehmett üder«
Haupt, sowie die QneUc des Äezuges dcr ^osc noch
'.'öllig lindekannt sind.

Dieß die Veranlassung, daß wir wicdcrrwit anf
dieses N.ltional-U»tcrucymen anfinerlsain niach,», das!
diö jeyt. allöer in Hesseil-ssasftl, Meckl<-nI)nrg-Schn)iri»
nill) Hanwlirg, oon allen übrigen zun, delltschcn Vnxde j
gehörigen hohen 3iegiern»gsll t'olizessioniri worden ist.

Die Programme dieser Lotterie sind l.'ci allen
delltschcn Auchhaudlnngen und bei de» königl. preuß,
^oiteric-Obereinnedmern einzusehen. Ein Los kostet!
einen Thaler , jcoeö ^os gewinnt einen Gegenstand,
dcr >u,ndestens dc» Kanfwerlh des Elilsal)es hat. M f
10 gelanfle ^osc wird ! Frlüos gegeben. ?er Hanpt-
gcwinn ist ein uon Sr , lö'nigl. Hol)e>t dem Oroßher-
zogc von Sachsen huldreichst geschenktes, bei Eisenach
gelegenes Garlei' l 'ans mit Garteügrnndstnck, und kom-
men eine große Anzahl zum Theil sehr wcrthuoller
Gegenstände mit zlir An^splelnxg.

Z l l r Bequemlichkeit deö Publikums ist eiii Haupl-.
^osc-Dcpot dci Herr» Anion H o r i r i» Fiallkfl lrt
a. M . errichtet; übrigens ist jede dclicbigc i^osr-Anzahl
gegen franco Var-Einsendnng des Aetiages ^fur l(1
Thaler t i ^ose) uon dein hiesigen Ha»pl-Vllreal i zu
beziehen uuo kann niaii der pünktlichen Fra.!ico°-Znsm<
ouilg versichert sei».

Dresden, am IK. Dezember !859 .

D c r H a u p t v e r e i u
der allgem. eeut>ch»n Naiional-^'otlerie.

Der Major S c r r e auf Malen,
geschäft(<führe»dcs Mitgl ied.

Ucucjlc Nachrichten und Telegramme.
P a r i s , R. Jänne r . B e i m heutigen

O m p f a n g in den Tu i le r ien ent^eftuete der

Kaiser auf die Ansprache des päpstlichen

) t u n t i u ö : „ I c h dauke de»n diplolnatischen

K o r p o siir seine Gl i ic twi insche, und schätze

«»ich inöbcsoudere glückl ich, dieftmal (Gele-

genheit ;u haben, I l u te t t in E r i n n e r u n g ;u

b r i n g e n , daft i ch , seit ich zur M a c h t ge

laugt b i n , stets die tiefste Achtung siir an«

erkannte Nechte an den T a g gelegt habe.

Auch ersuche ich S i e , überzeugt zu sein,

daß es das unausgesetzte Z i e l meiner Ve<

miihuttgen sein w i r d , a l lse i ts , so wei t es

von m i r abhängen w i r d , das Ve r t r auen und

den Fr iede« wiederherzustellen."

Den „Hamb. N." wiro nns P a r i s gemeldet:
„Die Eröffnung dcö Kongreissö ist nnr n,n einige
Tage aufgeschoben. Die Nachricht, welche Reuter's
Office brachte, daß Hissclcff gegen die Broschüre „„der
Papst und dcr Kongreß"", ü»cn Protest erhoben, ist
incht geoan, Nardi»al Antonelli m,ro z>lm Kongreß
lommen. Englanc», 3üil>lc,lld, Preußen. Schweden und
Sardinien werden Frankreich unlrrstnßcn."

V e r l i n , 3 l /Dcz . D,c Eröffnung des Kon-
gressss wiro wahrscheinlich verschoben werden. — Die
Konferenz dclilschcr Seeküstenstaateü ir i rd, wie lnan
versichert, in der ersten Hälfte des Jänner in Berlin
zusammentreten. !

Nntcr dem Titel: „Der nächste Krieg Frank-
reichs gilt Preußen", ist hier eine viel Aussehen erre-
gende Broschüre rlschienen.

London , Ul). Dez. Aus P a r i s vom heutigen
Tage wird dein Neuter'schei! Vnrean gemeldet, „der
^""lislerralh habe beschlossen, die Broschüre »..dcr

Papst und der Kongreß"" nicht offiziell zu dcsauoui-
reu. da der „Monitcur" derselben nicht erwädnle,
nnd die Veröffentlichung derselben als innere Angele-
genheit (!) z» betrachten, von welcher fremde Mächte
keine Notiz zn nelxncn branchen."

M o d e n a , 29. Dczbr. Die Broschüre: «Der
Papst lind der Kongreß" wird in italienischer Uelicr-
schnng in dcr Nomagna massenhaft verbreitet.

T u r i n , 27. Dez. Graf Cauonr reist wahr-
scheinlich am 12, Jänner nach PariS ab. Am 11.
und 12. d. M. fanden in Sassari zahlreich besuchte
Bürgeroersammlnngen Stat t , um gegen die ncueu
Gcsepe uud Einleitungen zu protesliren.

T u r i n , 29. Dezbr. Ein uencs Nnudschreibcn
des Ministers des Innern an die Golweineure ist
erschici'c». — I n Bologna wurde ein Oberst verhaf-
lct. — )» Mail.'üd bat am 2tt. v. 5Nts, ein Dlleil
zwischen einem Gc!lera,stabso>fizler Garibaldi's und

^ anderen Osfiziercn staltgefunden.
!

l DaudelZ- und VcschlistZhcrichtc.
Tr ies t , 30. Dezember. (Wochenbericht) I n

.ssaffsh l>lloete der Verkauf der ganzen Ladung d»^
„Suanen" von 3.'il)l) S . Nio d̂ »? Hanpiercigniß,
Preise wurden für Parthien uoll g ' iab l i und für den
Detail etwas höbei. Von Zuckcr wlisdeu liur lleiilc
Parlhien gcst. für deil Ko>>s»m zu fast unoeränlerlen
Preiseii gemacht. Pf ' f fer ziemlich zn progress,» ge-
stiegenen Preise» gekauft. Cassia Iignea mehreres von
.ssoüsuinenilil gekallft. Pxnenl etwas zu höbereil
Preise» gehandelt. Vali>i,!!.>oI1e obne benierkenowerlhe
'Aenrerlilig der Preise, im Oai^s» 6 I I I B. v.rkanft.
Sultaninen lebhaft nmgtseßt. Korinthen und schwarze
Rosinen wenig gefragt. Preise im Allgemeinen un«
verändert. Feigen Calamaia envas zli bedallpt-teil
Preisen gem.ichl. Sn 'yrna fast vhne Umsah. D a l -
lnatie» 70 Bar. zu glstlsgencn Preisen ve>kaufl. I o -
ha»»,5l'!'ot im Detai l a„ imir t , Preise behauptet. Agru-
men wegen der Ankl'»flc gefallen, adcr aiischnllch
verkauft. Mandeln blschränkier Ve,kalif für den De-
tail zu frübercn Preisen. I n Oel saüde» viele ')ln^
lünfic S t a i t . doch sind die Umsähe in lomnne ^o>>
lie,, beswiänlt geblieben, im Sconto wnrde» jrdoch
Konzessionen gsiuachl; in feinen nensn Sorten zeigte
sich grosiere Festigkeit, obwohl die Qualitäten wenig
befriedigend waren. I n Hauten ist der Porrath dci-
n.'he erschöpft, weßhalb auch die Umsähe in den ley«
t.il l 4 Tagen wenig '̂ebc» halten. Prcisc gnt be«
hanplet. Knoppl'rn weing Geschäft. Preise f,st.

'Auf dem Gelreidemarkt herrschte die St i l le wei-
ler fort. Weizen mehr angebalen, bei beschiänltcm
Geschäft. Mais w.n mehr gefragt ohne bsdeuttnde
Prnüäiideil lng. Gerste und Hafer etwas gesucht.
Ändt-re 'Artikel »uveränoert. In> Ga,izen lvureen
79.000 S l . vorkaust,

(Hetrcid - Durchschnitts - Preise

Gin Wiener Mctzen l ""'!._
in l'sttrr. Währ.

^̂  - ̂  ̂  , ^ - , ^^^^ I> I t t7^
Wci^n — — 5 «8
K^rn — — 2 56
Gerste ^ , —> 3 l«
Hafer — ,— l 3l»
Hall'fiiicht - — t lss
Hcidc» -^ ^- H 2 l̂
öilss —. — z :i6
Kulurilh " - !— 4 ! w

Theater in Laibach.
Heute. Dinstag:

„ D a s Lügen", Lustspiel in 3 Aklcn, von Bcnedir.

Morgen. Mittwoch:
„ E i n Wohl thäter" ,

Schauspill i» 3 Akten, uon Nissel.

Meleolll logische Dcllllachlungcn in L a i b ach.

T " 5 ^ i ' ^ m g V.n'mttn stand ^ ^ ' W i n d W i t t c r u . . g d i n n ^ Ä S ? ^ n m

III. Dsj'Mbcr <» Uhr Äni- .'«27 . W — l< . 7 ( ^ i l schwäch lhlilw. l'cwöllt '
2 „ '.'lch»'. ^'>7..^i (» , <» .. <), schwach d.tto 0 , U»

^ __„_!"_ - "ll",- _̂  ^'^7.^« ^ — l .0 .. >'VV. schwach d̂cttu ^
1. Iännfr Ü Uhl M>g. ^ i ' ^ l ^ 0?ä Or. «N. schleich b.wölsl

2 ., ^chm. 327.5.', - s -3 .0 „ VV. schwach Hester N. 00
<N .. ? l l 'd^ ^27 l» !> — 0 . H „ »>1VV. sch"'Nh dctto

2. „ 6 llhr Mrz .̂ .s i?".^ ' " 2 ^ 2 Gr,^.>!^ schloäch ^th7mu^bnvölft
2 ., Nchm, .^27.77 - j - i . « „ WsVV. schwach heilns 0.00

IN ., Äl'd. 328.42 — <.0 . >'<>. sch'rach dctti)

Druck und Verlag von I^naz v, Klei»„««,n,r ck F. Vambera in Laidach. — Verannvortlichcr Redakteur: ss. Vnulbcr,;.



Vörfenbericht
a«s d»m Abcxdblaltt i?,r esterr. lc»s. Wiener Zsllling

Wie», 3 l . Dez^mdrr. Mitiagö l Ndr.
Vine r»cht güuNige Stinüinlng btfcsiî te di«,- K« se nll>r

(lffeftc, cine gütc Trnocnz nach alien Rl'cht»,,gc,i iciuerlbar. —
D'viseu vi,l vlN'licniblii, lüchr Vri>s als Gtl», alle Pl,'-pe zu
fioiitlf» Kloscn ailgcNagcn.

Deffentliche Schuld.
^ . des Staates.

Mcld Ware
I n 5ft,rr. Währung ,,» 5"/, fiir l0<» N8. - ^«,25
?lus d. Nati^nal-Vlulchc,, zn ^,'/« snr l(10 N. 79.50 79 „ 0
Voul ^alne !l-5>. Sr r , l'.. zu <»'/,fnr «»><) f l . —.— —.—
Meta!l lq>ilsz>l5'/, jin' ltt',» ss. 72.80 73.—

detto z » i ' / , ' / . „ <0<» . «^.üU <.'4.76
!!»l Verlüs. v. I . 1t<34 f. l0<» fl. 3<l7— 370.—

„ 1«5^ « >«»0 „ l < 2 ? 5 113/^5

Eo!»0'3lenttllschlinc zil <̂ 2 Î . 2u»tr. <6ZU <7,—

^ l . der Ll^ronlnnder.
Grundcntlastungs»Obligationen

V. Nied. Ocfterr. z. 5 ' / , sür 10U sl. Nl — «2.—
„ Ungarn . . .. 5 ' / . „ «00 ., ?4v2>5 7^ ä«
„ Te>», Banat, Kruat, », S lav, zn 5 ' / , s, l0U i^, 73 — ?'!.',«>
„ (i»a!iz>sil . . zil b"/« snr l(>0 ft. 73,— 7 l̂..>0
„ d,r Äii f l 'wina „ ü"/.. „ 1N0 „ 7 l ,— 7> 50
„ Sisl'ent-iülieii , 5'/» ., >»" ^ 7 2'> 7l.?5)
„ and. Kr^nlaüdcr „ ü'/^ „ l«'N ., «6.— 84,—

»I. >,r !̂cl!<.'su».,s-K>ausel >8<»7jii 5'/, I- l<>0 st- ̂ . - . "
,̂. Venrt. Äülchen v. I , «,̂ 5!» „ „ , „ - . — —. -

Aktie»
der Natil 'nall 'aiif Pr. Z)t 8U^.— YNtt —
>. Kredit-Äxss.Ut sin yandll „ . Gewerbe z»

i.'U<» ,1. l'. W. pr, S t . . 2N«,«0 2N8 7U
d. ,!.<l'st. ^5lo,»pts'(5»cs.'llscha,'t >̂i 5W si. C M . 5s-0,— s>>!2.—
». K.ns sss»» -Nmt'l '. l<»0<> l!. ^M.^ ' r . S<. U»7l> - l'.»6>'.—
d. Slaa lS^isenl ' - ̂ cftllschast zu ii0<) ,1. ^iv.'.

u»sr.')U<»Zr. l'r, L t 274,/,0 27^ ,—
d..'l«is. itl isal>.<h-^ah» i» 200 sl, (5M, mit

l40 s!. <.70'/.N'5!»jal)>»!,q pr S t . , . l?7 75 l?8 -
> si» in'lddeulsch, ^!^I' i»d!,/2!!0 i l . ^ M p , S>. lz!i,s>0 l.'l'i,?^»
d. l!l)eißl'al,»i» 20» ft. K'2'i. »ui l<)0 ,1. ^ 0 ' / , )

lzi»>i>'lill»ig ^'r. S t l0H.— l«H.—
>>. sil»>. Slaal,?-, I»»,b.-vlüet. und lzentral-ital.

(iist»». j>l 20» ft. l'. W. »>ll «<) st, (40 ' / . )
Einzahl, »eue pr. S t läü,— löi»,—

d, Ü>raj-Köfi.icher Eiseiiiahn und Ä,rgl>>N!»Oe<
ssllfti). j» 20!» >1. li. W l30 .— l'j.'».—

d «sl. Di,'»a>l D^ü^'sschiss'ÜIesellschast z«
50» si. (,^ ' l . >>,. S t 4.^4,— ^5«,—

d. österr. i!loyd in Trilst zn .'»00 si. <5M. . . 2 2 8 . - 220. .
d. Wiener Damps»,. Ml.-C''. s. ^n .'><)!» ,1. (^2'i. 340.— 355,—

Pfandbriefe
der «j.ihriz, ^ i i . ) ' / . s> > l«0 st. . . lU2.— l<>2,50

^a!il '»al^'.,!s !0^>h!iq z>i i>V, s»l <00st. . U7,.'»,> 9 ^ -
a»s (-'»'I»«, ^ l l ^ ' b a r zii.')"/. M >00st. . l><.2.'i U3 7^

d«r vlali>.'Nalba!!f^^»o,!at!!ch ^ i i . ' , ' / , sni l00st. li)<>. —.
«uf0st. Wahlm,g i»! l lue l . , r i ! l ü''/o!in <<»0fi. «!j — 8l»,2.'i

iiofe
der .!5vldit-?l»st.'lt sl'ir Handll »nd (Äcwerbe

zu «00 st. l'ilevr. Wahruü.i pr. ^ t . . . >U5.— l05 5l)
D^»an«I?a!»psschiis^l)rt > ^!sscllschafl zu

z>l !00 sl. (5. M . pr S t ><N 2 " ,<!2 —
Etadtgemcinoc ^ f t » z»40st .0. W. . . 37.7,, »^.25

Nslcrh^V ,« hy st, <)M. pr. S t , . . . «» — 82. -
S«>.» « w , , 4('^.0 4 ' . -
lialssv « "> « „ « ., . . . ' ^ — : ^ >'"
Elan) > " II I I - - -275.) 3« , -
St. GeomS „ 40 „ „ „ ., . . . !̂t< >'" " 7-,
Windisch l̂äz „ 2(l ^ „ „ „ . . . 23,— 23 >̂<!
Waldst.in , 20 ., ^ „ ^ . . . 2<..>0 ^ . -
.«eglcvich „ U) .. . . . l U . ' ^ > « ^

Effekten- und Wechsel-Kurse
an der k. k öffcutlichcu Vorse in Wieu

am 2. Iäimcr l800.
Ejfcklcn.

5'/. Metalliques 7'i.'0 i>. w
l i ' / . ?lati<,'nal'?l>,lchl» 7i>.!5 ü, W
Ba'^alti.« W l . 5. W,
Kreditakticn 20.;,2U ö. W

Wechsel.
?lu>!Sbmg lO'^«' ö, W.
London >24,3» ö. W,
K. l. Mnnz'Dufalm 5.^V, ,ö . W.

Gold- u. Sildcr-Kurse v. 31. Dez. 1869.
6».!d. Ware,

K. kronen l7 —
.stais. Mm,z.Dnf.lle» N^ ' lH4'///, 5»l> —

dt». R^nd- dlu. „ ''i ^ —
y?apl'!eo»öd'l'r „ . . . «.9.^ —
Sl'Nvtroinsd'or „ l? ,»^ —
stritdnch^'l'r ., ll).6.» —
^»isd 'or (deutsche) ^ i0,0 —
O,^>. Sl.'Ulre>zi>ls „ l«,4,^ —
Nussische Iniperiale „ 10. lo —
Sill ' lr . . <24. —

„ Vmlp!,'ns . . <23 5tt .—
^lc»li'!N)e Ka!sa.'?lnweisu!lge!, . . . l.58.'<, l.ft'.» '/,

Fremden Ättzeige.
De» !. I a n o e r 1859.

Hr. Bi!lgst>)llcr, Gutsbesiyei-, vo>, Fmme. — Hr

Röftler, Schichloicistei'. von Czllbal'.

K. k. Lottoziehuugeu.
Wien, 3l. Dezemw': ^V, M«, -48, »« , 37 .
Graz, 3l. Dezember: »V, 75, 74, tttt, 37 .

Eisenbahn FahrordttllUH
von Wien nach Trieft.

^ . Abfahrt ?l,lkll,lft

"ÜliV'Viin. ^ ' " N I u "
Postzug Nr. l :

v o n W i e n . . . . F r ü h 8 4 0 — l —
G r a z . . . . N a c h m . 5 ^ 2 8 - . ! —

„ L a i b a c h . . . . N a c h t s l 1 6 — ! —
i n T r i e f t . . . . F l n h - ^ — 7 —

Postjug ??v. » :
V>,'N W i e n . . . . A l v n d ö 8 4 0 — —

„ tt'iaz . . . . F r ü h 5 4 5 — ! —
.. U a i b a c h . . . . N a c h m . 1 5 0 — —
i n T r i c s t . . . . A l ' .nd .? — — 7 3 4

«Postzug N v . 2 : !
von T r i e f t . . . . F rüh a ^ l 5 — — !

„ L a i b a c h . . . . M i t t a g 12 35 — —
„ G r a z . . . . Abends 8 44 — —
in W i e n . . . . F r ü h — ^ — 5 42

Postzug N r . 4 : ! !
von T r i e f t . . . . Abends a ! — — ! —

„ La ibach . . . . Nacht., 12 — — ! - ^
., W r a z . . . . Früh 8 18 — ! —
in W i , n . . . . Nachm. — ^ — 5 ' 47

Z 5. ^ i r . 8 5 9 9 .

Kundmachung.
Nachdem auf Anordnung Seiner

k. k. apostolischen Majestät die Re-
krutenstellllng für das Jahr i ^ o
laut Erlasse's der hohcll k. k- Lan-
desregierung vom 28.Dezember l85l),
Z. 23661, zu unterbleiben hat, so
treten die mit hierämtlicher Kund-
machung vom 23. Dezember 1859/
Z. 8201, in Netreff dieser HeercS-
ergänzung bekallnt gegebenen Ver-
fügungell außer Wirksamkeit, und
es wird sonach die erwähnte h ä.
Kundmachung widerrufen.

Stadtmagistrat Laibach am 2.
Jänner i860.

Kt u ,z d m a ch n n g.
?l m l l . J ä n n e r li^ttl^ Vormit tag mn !<>

Uhr wird hirramtö die ^izitation flir die Liefe-
rung der im Verwältllngöjahre lftitt) erforder-
llchen verschicdenni Bau<)l)lzgattlüigen ool^elwM:
men werden, und es werden zu dieser ^izitatiun
die Untelnchmer hiemil eingeladen.

Stadtmagtstrat Laidach am ̂ ^ . Dez. l85»!>.

Z. 2310. (2) '

Eill MMiklml
wird in einer

Schnittwaren-Handlung
am hiesigen Platze aufgenommen.

W o ? sagt die Expedition dieses Blattes.

Z. ". ( 's ^
Beachteuswerth.

Ein im Geschäfte tüchtig gewandlvr junger
Mann wüilscht entweder einen Kompagnon mit

j einer Einlage von wenigstens 2 bis NMtt f!.,
oder ein kleines Geschäft in einer, wenn auch
kleinen Provinzstadt zu übernehmen.

Wahrhafte Antrage bittet man baldigst
unter der Chiffre „ ( ' . 1^. N. s»o«t« r68t»nt«
Laibach« zu richten.

Z. 2223. (3)

t Zerren A

-̂  k. k. crsto sand08j)riuis. Mmik scuer- untl ^
-̂  cill̂ ruchjlcherer 3ü!jM iil Unen. ^
-ö Laibach, 8. Dsznül'rr 1859, -ß»

-A I n der Nacht oes 1. d. M. sii,d i» mein A

H Comptoir nach Erbrechunst starker Fenster- ^
i ssitter Diebe eiltgestiegen, welche dir im ^'

H Jahre 1867 voi, I h n e n erkaufte Kasse mit Z-
-^ eisernen Instruincntcn zu erbreclien ullsuchtrn. D>

'^ I » dilssr Kasse waren V a r s c h a f t e n und I '

'H bedeutende V3er t l>pap iere «erschlossn,, und s>
< iniv dcr so l iden K o n s t r u k t i o n dî 'scr von A
<: Ihnen lilzogencn 5iassc ucrdankc ich dlis Mißlin» »̂
-! ocn Dicscs Frcurls. somic dic N e t t u u ^ t>cs -^
5 d.iri» bef indl ichen V e r m ö g e n s . ?«

's Di!- Nl"!t>!ichfcil I h r e s F a b r i k a t s de^uf 3'
',: l'ci ̂ llifweislmg solcher Thatsachen wohl kei» ^
-5 ncr lvcitcreil Einpfchlllin'z. I«,
-^ Ich zcichnc mit allcr A.hliin^ ?'.

»̂  - SpeditioüS- und Kl'mmiffion -̂Gcschäst. !-

l 'Acrztlichls Ojutachtcu.
Dcr K r ä u t e r - Ä l l o f t f t vlin 'Lchin.l'cvg'l'l Flora ist

^cwlsl >'i» ,̂ !i l'cachtcnd!!) Ärustiüittcl und h>it düi Vl'rra»^
vor viclcn aii^niljVncn Hliliinitlln. (^,!N't!l;tss h.,t dl»-
ftll',» in mil' »ach l'csiaiii'cülr GriN'r an stiüü! Patin,t>>,
v>rs»cht iiüd fanii !,'o» d,ssl!l '̂rs>,'lq inn' da>< Vcste l'^ichtüi.
Schwachdrüstî c sulltcn ihn jcdciisa!!»' zur Maisur sich a>tt<-

Hl.'hs!!!!,allth, a»! 13. I l iui l8,i8.

Stadt- i,»d »!n-i.1't̂  - PlMsixi.
3»'l^'r Echn fc l 'c rg 's Kvü u tr>,-Ä ! I i,'pp ist n.l^ iiu
flischcn Ziii^mdl' n'. t'c'ommcn: i» L.iibach l'li T^ l l l i c l l l l
M l l i i e r . Apl'tlü^r „;»N! ^l'ldcNlii Hirschlü" am !l)l'anc!!'
platz ii,id I v h a n » 5rraschlivih „;ur Vli»fc,i»I'c" c.n,

Haupli'la,).
> l̂ Ncnstadtl: D»»,. N i , ; z l ' ! i . '̂ potsickn'; i» ft'nu'ind:
I l , 'bai i i ! M a r o l i i t t i ; i» Wippach: I os i.'. D l ' l l c i ü ;
in Villach: '-'Indrcas I c l l a c h ; in Görz-, O, A. Pon-
toni . Api,'thcfn-; in Gin'ff.ld: F> ied. Böm ch,s. Äp '̂th,
Preis einer Flasche sammt Gebrauchs-Anweisung

1 fi. 2li kr. ö. W.

Z, 2,".,2. (2)

Wohmmgs-Anzeige.
Ein lediger Herr wünscht 1 — 2

Zimmer, möblirt, mit der Aussicht
auf die Gasse, in der Stadt, mit se-
parirtem Eingang, zu miethell.

Das Nähere erfährt mall im Zei-
tunas-Comptoir.

N n ch st e h e u d e
wünschen zum m-uen Iabre t^ i t t«» allen Ihre., hochverehrten Gönnern und Freunden Glück und Segen
uon Gott dem Geber alles Guten und haben sich durch Lösung der Neujabrs-Villetc für dic Ar:nen von

allcn sonst üblichen Neujahrswünschen losgesagt.
Anmerkunss. Dic mit Ttr,nchc„ l'.',eich„ltc» l'a!'.,! sich dil'ch ''Il'üahm. l'l'soüdon Grlaßf.nt'e» auch vl,'!, dlii Glückwünschen

z» Gcburtö' !U,I' Namcttöfcsttll l'iir das Jahr l«<)0 lo^ssa^t.

* Hr. Franz Nudesch, Glltsb/^ßcl', sammt Gemalm.
* „ Pi't»'r l?l)s:»ik, sammt <h<UtI».
* Fr. Ie^!,<'criIaI)oi-!n'^ Vdl^ ' . ?lltl'!ifclj in Nl'li'liailtl,
^ Hl'. Floiia» Ko»sch>,'l,g, ^ i ic i ' d.-l' 3^ll'il»itn.?N>

löslii'g^ Kommijsioü zu Adcl^bl'l a,.
* )̂ Michael Plitie, L>'hre,', s.nnint F^nnlie.
* »

N>'̂ >st>at<?!' »üb Crp^dilcr ii> T>î st, samo-t
Gonali».

» ^ Dr. Er>'st Edi.'i- vo» Llhmaim, k k St^at j .
?lnw^It >!' llicustadll, sammc O.tttil>.

* Hr. Fideiis Terpl,,; li»d Gemali».
* » Ritter ?, Vca,,, t, k. Pl)stk.'„t!ollo! , s. Fva».
* » ?ll!dl»'̂ S Seemai,,,, sammt Famili,.
^ „ Matlh.nls Fi!,^, Etadtivmidai^t, sammt Familie.
* ., Ic f t f Wilhf,!», Hampaiulij, k, k, Milit^r-Vel'.-

* ,> Karl Tlnnboi»!!,», s>i,!i„n F.m,,l>>
^ » I>)kob Huppa,, , ilil,,!. t. t. Ki^i^'oistllu'lstci',

samml Faliiilie.
* » Josef Mai», Katechet.

(5ollsel)ln>g folgt.)


